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Velowege

 Ziel 
Velowege sollen rechtlich den gleichen 

Status wie Fuss- und Wanderwege ha-

ben. Somit kann der Bund auch Velowege 

fördern. 

 Ausgangslage 

In der Schweiz sind für die Planung, den Bau und 
den Unterhalt von Velowegen die Kantone und 
die Gemeinden zuständig. Um das Velofahren 
aufzuwerten, wurde 2015 die Velo-Initiative 
eingereicht. Diese wollte, dass der Bund 
Velowege unterstützen muss.  
 
Dem Parlament ging diese Initiative zu weit und 
es hat darum einen direkten Gegenvorschlag 
ausgearbeitet. Die Initianten waren mit dem 
Gegenvorschlag zufrieden und haben darum die 
Velo-Initiative zurückgezogen. Wir stimmen nun 
über den direkten Gegenvorschlag ab.

 

 Was würde sich ändern? 

Wird die Vorlage angenommen, wird die 
Bundesverfassung geändert.  
Die Kantone und die Gemeinden sind weiterhin 
für Planung, Bau und Unterhalt der Velowege 
zuständig. 
Neu kann sie der Bund bei ihrer Aufgabe 
unterstützen. Zudem kann er Grundsätze für 
Velowege festlegen und über Velowegnetze 
informieren. Velowege bekommen somit 
rechtlich den gleichen Status wie Fuss- und 
Wanderwege. 
 
Wird die Vorlage angenommen, wird die 
Bundesverfassung geändert. Um die geänderte 
Verfassung umzusetzen, muss das Parlament 
nach der Annahme ein Gesetz erarbeiten. Die 
konkreten neuen Aufgaben des Bundes hängen 
also von diesem Gesetz ab. 
 
Wahrscheinlich bekommt der Bund durch 
dieses Gesetz die gleichen Aufgaben, die er 
bereits heute für die Fuss- und Wanderwege 
hat. In diesem Fall erhebt der Bund unter 
anderem Daten zu den Velowegen und erstellt 
Statistiken. Diese können beispielsweise für 
Karten und Apps genutzt werden. Zudem kann 
der Bund Standards für Velowege festlegen. 
Beispielsweise also, wie breit ein Veloweg sein 
muss oder welche Sicherheitsvorkehrungen 
beachtet werden müssen. 
  
Der Bund geht davon aus, dass er durch die 
Änderungen jährliche Kosten von ungefähr 1,8 
Millionen Franken haben wird.
 

Bundesbeschluss über die Velowege sowie die Fuss- und Wanderwege (direkter Gegenentwurf 
zur zurückgezogenen Volksinitiative «Zur Förderung der Velo-, Fuss- und Wanderwege)
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 Argumente der Befürworter 

• Heute sind Bus, Bahn und Strassen oft 
überfüllt. Gute Velowege tragen dazu bei, dass 
mehr Leute das Velo benutzen. 

• Der Veloverkehr ist der einzige Bereich, in 
dem in den letzten Jahren die Anzahl Tote und 
Verletzte bei Unfällen gestiegen ist. Bessere 
Velowege bringen mehr Sicherheit. 

• Technologische Entwicklungen machen 
Velofahren immer attraktiver. Es lohnt sich 
darum, den Veloverkehr zu unterstützen.

 Argumente der Gegner 

• Durch die Vorlage hat der Bund jedes Jahr 
hohe zusätzliche Kosten. 

• Die Aufgabenteilung im Bereich der 
Velowege zwischen Bund, Kantonen und 
Gemeinden funktioniert gut. Die Schweiz 
ist bereits heute ein Veloland und eine 
Änderung ist nicht nötig. 

• Mit besseren Velowegen fahren nicht 
automatisch mehr Leute Velo, da es oft 
keine Alternative zum Auto ist. Die Vorlage 
führt also nicht zu weniger Stau. 

Grundlagetext «Velowege»

Den Clip zur Vorlage findest du unter www.easyvote.ch/abstimmungen.

Direkter Gegenvorschlag
Mit einer Volksinitiative soll die Bundesverfassung geändert werden. Wird eine Volksinitiative einge-
reicht, können Parlament und Bundesrat eine andere Verfassungsänderung vorschlagen. Das nennt 
man einen direkten Gegenvorschlag. Das Initiativkomitee kann dann entscheiden, ob es seine eige-
ne Initiative zurückziehen möchte. Wird die Volksinitiative nicht zurückgezogen, stimmen wir über 
die Initiative und den direkten Gegenvorschlag ab. Wird die Volksinitiative zurückgezogen, stimmen 
wir nur über den direkten Gegenvorschlag ab. Dies ist der Fall bei dieser Vorlage.

?
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 Regierungsmeinung 

Nationalrat: dafür (115 Ja, 70 Nein, 0 Enthaltungen) 
Ständerat: dafür (37 Ja, 1 Nein, 2 Enthaltungen) 
Bundesrat: dafür


